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Eigenes Haus für Berner Gesandtschaft 
Bericht über die öffentliche Landtagssitzung vom Dienstag — Regierungsbeschlüsse vom 13. November 

Der liechtensteinische Landtag tagte am Diens­
tag, 14. November, unter dem Vorsitz seines 
Präsidenten, Herrn Dr. h.c. Alexander Frick. 
Nach eingehender Beratung fasste der Landtag 
folgende Beschlüsse: 
• Das Protokoll Über die Landtagssitzung vom 

5. Oktober 1967 wird mit einigen Berichti­
gungen genehmigt. 

• Der Antrag der Fürstlichen Regierung auf 
Ankauf eines Gebäudes für die Liechtenstei­
nische Gesandtschaft in Bern wird einstim­
mig genehmigt. Der Beschluss wird dringlich 
erklärt. 

• Der Landtag stimmt der Ratifikation des in­
ternationalen Fernmeldevertrages und des 
fakultativen Zusatzprotokolls über die Bei­
legung von Streitfällen, beide abgeschlossen 

Konzert-Attraktion 

Pianist Christoph Eschenbach in Vaduz 
Die Liechtensteinische Konzertgemeinde be-

schliesst ihre diesjährige Konzertreihe mit ei­
ner Sensation: Der junge  Pianist Christoph 
Eschenbach, der  gegenwärt ig  in allen grossen 
Konzertsälen Europas Erfolg übe r  Erfolg er­
ringt, gibt  a m  Samstag, d e n  18. November  1967, 
in der  Aula  de r  Realschule Vaduz einen Kla­
vierabend. Auf  dem Programm stehen folgende 
Werke: 4 Impromptus op. 90 von  Franz Schu­
bert, Sonate cis-moll, op. 27 Nr.  2, (Mond­
scheinsonate) von Ludwig van  Beethoven und  
die Sonate As-Dur op. 110 des gleichen Kompo­
nisten. Den Abschluss des Abends bildet die  
grosse Sonate in B-Dur, op. posthum, von Franz 
Schubert. 

Christoph Eschenbach wurde 1940 in Bres­
lau geboren, s tudierte in Stuttgart  und Paris 
und begann berei ts  1962 mit  Konzerttourneen 
durch Europa, die ihm in kürzester  Zeit  d e n  
Ruf eines grossen Künstlers einbrachten. Im 
Jahre 19G5 gewann  e r  in Luzern den  interna­
tionalen Klavierwettbewerb um den  Klara Has-
kil Preis. Im heur igen Sommer konzert ierte e r  
mit grossem Erfolg bei cler Weltausstel lung in 
Montreal u n d  feierte bei  den  Salzburger Fest­
spielen mit Kara jan  einen seiner grössten Tri­
umphe. 

Da die Plätze in der  Aula  sicher schon bald 
ausverkauft sein werden, ist es zu  empfehlen, 
die Karten baldmöglichst zu bestellen. W e r  
die Bestellkarte für das  Abonnement  1968 bis 
Samstag a n  das  Sekretar ia t  der  Liechtensteini-
schen Konzerlgemeinde einsendet, oder a n  de r  
Abendkasse abgibt, erhäl t  auch für  dieses Kon­
zert, das ausser  Abonnement  steht, Ermässi­
gung. 

Kartenvorbestellung: Sekretariat  der  Liech­
tensteinischen Konzertgemeinde, Haus  Arm­
bruster, Vaduz, Telefon (075) 2 31 90. 

in Montreux am 12. November 1965, einhel­
lig zu. 

• Dem Antrag der Fürstlichen Regierung vom 
19. Oktober 1967 auf Ausrichtung einer wei­
teren Teuerungszulage an die Magistrats­
personen, Beamten, Angestellten und Lelir-
personen (Fixbesoldete) in Höhe von 3 Pro­
zent wird einhellig entsprochen. 

• Der Antrag der Regierung vom 19. Oktober 
1967 auf Ausrichtung einer weiteren Teue­
rungszulage an alle Pensionsbeziiger (staat­
liche Pensionskasse) in Höhe von 3 Prozent 
wird einhellig genehmigt. 

• Der Landtag beschliesst einstimmig, dem 
Kreditansuchen der Regierung vom 25. Ok­
tober 1967 zur Anschaffung einer Orgel für 
die Liechtenst. Musikschule im Rheinberger­
haus Vaduz stattzugeben. 

Im Verlaufe de r  Sitzung erkundigte sich d e r  
Abgeordnete  Gustav Ospelt, Vaduz, über  d e n  
Stand der  aktuellsten Bauvorhaben: Collegium 
Marianum, Spitalneubau und Kongresshaus 
Vaduz. — Regierungschef Dr. Gerard Bal.liner 
erklärte,  dass die Vorberei tungen iiir den  W e t t ­
bewerb und die Bauausführung dos neuen Col-
legiums in vollem Gange seien. Bezüglich Spi­
talneubau woller  e r  anlässlich der  liuclgcldc-" 
bat te  ausführlich berichten. Auch hinsichtlich 
der  Frage eines Kongresshauses in Vaduz, so 
berichtete der  Regierungschef, zeichne sich ei­
ne  lür  alle Teile vernünftige und befriedigende 
Losung ab. 

A n  d e r  Landtagsitzung vom Dienstag nah­
men folgende Abgeordnete  teil: Für  die Frak­
tion der  Fortschrit t l ichen Bürgerpartei  die Her ­
ren Dr. Pe te r  Marxe r  (Fraktionssprecher), Leo 
Gerncr  (Eschen), Josef  Hoop (Ruggell), Gustav  
Jeh le  (Planken), Gebhard Näscher  (Gamprin), 
Georg Oohri  (Schellenberg) und Gustav Ospelt  
(Vaduz). Die Fraktion de r  Vaterländischen Uni­
on  w a r  durch die Herren  Abgeordneten Roman 
Gassner (Fraktionssprecher), Dr. Franz Beck 
(Schaan), J o h a n n  Beck (Triesenberg), Cyrill  
Büchel (Gamprin), Eugen Hasler  (Schollenberg), 
Dr. K. II. Ritter (Vaduz) und  David Schädler 
(Triesenberg) ver t re ten .  

Die öffentliche Sitzung begann ku rz  vor  10 
Uhr  und dauer te  bis ca. 11 Uhr. Sie dürfte da­
mit eine de r  kürzes ten  in de r  laufenden Ses­
sionsperiode gewesen sein. 

Regierungssitzung 
Die Fürstl iche Regierung ha t  in ihrer  Sitzung 

vom 13. November  un te r  anderem folgende Ge­
schäfte behandel t :  
Der Liechtensteinischen Trachtenvereinigung 
wird lur  die Anschaffung neuer  Trachten  ein 
'Beitrag y ; n  20 Prozent der  Kosten gewahrt .  
Der Voranschlag de r  Liechtensteinischen Kraft­
werke für das J a h r  1968 wird zur Kenntnis ge­
nommen und an den  Landtag zur gesetzesmäs-
sigen Behandlung weilergeloilel.  
Die Fürstliche Regierung beschliessl die Aus-

«Ewiges Provisorium» . . .  
N a c h  Fertigstellung des  neuen  Schaaner  Post­

gebäudes  w a r  davon  die Rede, das al te  Gebäu­
de  in absehbarer  Zeit niederzureissen. Erst 
dann, darob w a r  man  sich einig, w ü r d e  d a s  
neue  PTT-Haus zur  Verschönerung des  Bahn­
hofplatzes und des Schaaner  OrtsbMdes im all­
gemeinen beitragen. Inzwischen wird das  a l te  
Gebäude  mit  einigem Geldaufwand renovier t  
und  als Sparkassenfiliale ausgebaut.  Es scheint,  
als gäbe  es  hier  ein neues  «ewiges» Proviso­
rium. Eine Sanierung des Post- und Bahnhof­
platzes in Schaan ist al ler  Voraussicht  nach  in 
wei le  Ferne  gerückt.  Schädel (F-T.) 

r ichtung der  Alpkostenbei t räge für das  J a h r  
1967 gemäss Art. 68 des  Subventionsregle­
ments .  
Der Gemeinde Balzers wird  für eine Bauland-
umlegung im «Gängle» eine Subvent ion v o n  
337a Prozent zugesichert .  
Für  die  Erstellung einer Wasser le i tung in d e r  
Landstrasse im Ortsteil  Sax  wird  de r  Gemein­
de Schaan ein Beitrag von  40 Prozent u n d  für  
die Errichtung de r  Kanalisation ein solcher  v o n  
50 Prozent zugesichert.  
Für die  Renovation des  Rheinbergerhauses in 
Vaduz werden  verschiedene Arbei ten verge­
ben. 

Staatsbewusstsein und Heimatgefühl 
Aus dem Vortrag von Regierungsrat Dr. Gregor Steger am Liechtensteiner Heimatabend in Zürich (Schluss) 

Nicht  zu vergessen in  diesem Zusammen­
hang ist das Projekt  für zeitgemässe Wohnly-
pen  im Hinblick auf das  Jubi läum 1969 (250 
J a h r e  Fürstentum Liechtenstein). Der ursprüng­
liche Gedanke  de r  Abhal tung einer  Landes­
ausstellung im kommenden Jubi läumsjahr  19G9 
wurde  fallen gelassen u n d  dagegen dieses Pro­
jek t  ins Auge  gefasst. Damit soll ein bleiben­
der  W e r t  für die Gemeinden und  die Bauinter­
essenten geschaffen werden.  

nicht  mit  Zahlen  u n d  Statistiken aus  dem Wir t ­
schaftsleben langweilen. Aus dem kulturel len 
Bereich darf  ich e ine  Schenkung von  10 wer t ­
vollen Gemälden v o n  Graf  von Bendern an  d a s  
Land anlässlich der  Vermählung unseres  Erb­
prinzen erwähnen.  Beabsichtigt ist, dieselben 
mit andern  Gemälden in e iner  bleibenden Aus­
stellung d e m  kunsts innigen Besucher gegen­
wärtig zu  halten. Ebenso Neupublikat ionen 
über  Liechtenstein: 

W i e  eingangs versprochen,  werde  ich Sie Vom Leiter d e r  Pressestelle, W a l t e r  Kranz, 

Mit Johann Nestroys Posse «Der Zerrissene» gastiert das «Wiener Tourneetheater» am Sonn­
tagabend, 3. Dezember, im Rathaussaal in Vaduz. — Alle Theaterfreunde in Liechtenstein seien 
schon heute auf diesen interessanten Theaterabend am ersten Dezembersonntag hingewiesen. 
Unser Szenenbild aus «Der Zerrissene» zeigt Linda Feer (als Kathi) und Heinz Grohmann (als 
Schlosser Gluthammer). Wir werden unsere Theaterfreunde rechtzeitig auf die Vorverkaufsmö 
glichkeiten hinweisen. 

die Dokumentat ion über  Liechtenstein in  neue r  
Auflage auch  in Englisch und  demnächst  in  
Französisch; 

von  Barbara Greene:  Tal des Friedens; neue  
illustrierte Auflage im Liechtenstein-Verlag; 

ein sehr  bedeutendes  Buch von Pierre Ratton 
(1. Auflage 1949; neue  Auflage 1967): Le Liech­
tenstein, Histoire e t  Institulions, in d e r  Reihe 
Science e t  Politique, und 

die  Dissertation eines deutschen Studenten  
an  der  Jur is t ischen Fakul tä t  de r  Universi tä t  
Köln, Dr. Ernst Pappermann:  Die Regierung des  
Fürstentums Liechtenstein. 

Als ein besonders  sinnvoller  Bezug unseres  
Erbprinzen zur l iechtensteinischen J u g e n d  
k a n n  die  Gründung de r  «Erbprinz-Hans-Adam-
Stiftung», Vaduz, gewer te t  werden,  deren  Zweck  
ist: Errichtung, Betreuung und  Förderung von  
Zentren  zur geist igen u n d  körper l ichen Ertüch­
tigung de r  Jugend  Liechtensteins sowie de r  da­
zu dienenden Institutionen. Als Zielsetzung ha t  
sich diese Stiftung u.a. die  Errichtung eines  
Jugendhauses  im Alpengebiet  Malbun gesetzt,  
für Winterspor t  und  Sommerlager im Sinne ei­
ne r  ganzheitl ichen körper l ichen Ertüchtigung. 

Entscheidende Impulse erfährt  die Fürst l iche 
Regierung auch  durch  die  Initiative des  Sport­
beirates  für das  Sportwesen. Es sind n e u e  
Sportplätze geschaffen worden,  z.B. in Triesen.  
Einer in Balzers befindet sich im Bau. Ein öf­
fentliches Schwimmbad im Unterland soll fol­
gen; ähnlich wie berei ts  durch  die Gemeinden 
Vaduz und  Schaan in e inem Gemeinschalts-
werk. Die Gemeinde Vaduz  plant  mit  p r iva ten  
Init ianten eine Kunsteisbahn. Durch p r iva te  
Ini t ianten soll in Schaanwald  auch  e in  Hal len­
schwimmbad für ganzjährigen Betrieb entste­
hen.  

Im Bereich des Schulwesens u n d  de r  Kultur­
förderung zeichnet sich auch  de r  Kultur- und  
Jugendbe i ra t  durch gezielte Förderung de r  
beiden Landesverbände,  Liechtensteiner Sän­
gerbund u n d  Liechtensteiner Musikverband,  
und  de ren  Sektionen und  neuerdings  durch  die  
ins Leben gerufene Trachtenvereinigung aus .  

Der Prozentsatz der Ausländer in Liechten­
stein — ca. 30 Prozent — ist ein Problem für 
die Gemeinden. Es ist nicht zuletzt durch die 


